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Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Ernennungen . Versetzungen. Zuruhesehungen rc.
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklassen H bis k
sowie

Ernennungen , Versetzungen » .
von nlchtetatmähigen Beamten .

DberdlreNion des Wasser - und Straßenbaues .
Befördert: zum Vermessungsassistenten : der tech¬

nische Gehilfe Fridolin Schmidt bei dem Großh.
Bezirksgeometrr in Pforzheim.

Die Beamteneigenschaft verliehen: den Landstraßen¬
wärtern Franz Anton Flügier in Hörden , Johann
Pfister in Riedmatt , Johannes Schulz in Sand¬
weier , Augustin Zäpfel in Hauensberstein.

Entlassen: Geometer Joseph Ko pp in Rastatt
laus Ansuchen), die Landstrahemvärter Georg Martin
Hu hl er in Werbach (wegen Kränklichkeit ) , Raimund
Lüber in Biertäler (aus Ansuchen ), Karl Zorn
jn Eutingen (auf Ansuchen) .

Lu» dem Bereiche des Großh. Ministeriums
der Finanzen .

Forst - und Domänerwerwaltung.
Gestorben: der Kanzleiassistent Paul Sperling

Heidelberg am 26 . Februar 1912 .
Zoll- und Steueroerwaltung .

Ernannt : die Hilfsaufseher: Jakob Lud lisch er
M Konstanz zum Grenzausseher in Schlatt a. R .,
Heinrich Sauter in Mannheim zum Hilfsdiener in
Konstanz .

Versetzt: die Grenzaufseher: Theodor Bus am in
stützen nach Iznang , Hermann Dörflinger in
Iznang nach Riedheim, Franz Sales Fendrich in
Schlatt a. R . nach Bietingen, Johann Haas in
Schlatt a. R. nach Wiechs , Kornel Jäger in Bietin¬
gen nach Günzgen, Martin Müller in Günzgen
nach Fützen, Wilhelm Roth in Wiechs nach Gai¬
lingen und Franz Schmitt in Oehningen nach
Schustermsel ; der Steuerauffeher : Isidor Heuche -
ner in Oberkirch nach Schwenningen.

Zuruhegesetzt : der Steuererheber Josezch Buck in
Sinsheim ans Ansuchen unter Anerkennung seiner
langjährigen, treugeleisteten Dienste .

Enthoben: der Untererheber Georg Derb er ich
in Steinsfurt auf Ansuchen unter Anerkennung seiner
langjährigen, treugeleisteten Dienste .

Gestorben: die Untererheber : Karl Ketterer in
Faulenbach am 17. März 1912, Nikolaus Mauz in
Espasingen am 17. März 1912 .

Staatseisenbahnverwaltung .
Etatmäßig angestellt: als Bahn - und Weichen¬

wärter : Jakob Pendler , Wilhelm Dörr , Wil¬
helm Grämlich , Karl Ko pp , Adolf Litt er st ,
Emil Meier , Georg Stall , Joseph Waidele .

Vertragsmäßig ausgenommen: als Lokomotivheizer :
Otto Schnepf von Karlsruhe : als Bahn - und
Weichenwärter: Karl Müller von Engen, Karl
Waibel von Schwandorf.

Versetzt: Stationswart Ludwig Kimmel in
Wiesental nach Haßmersheim : Bremser Andreas
Huber in Mannheim , nach Hausach ; die Eisenbahn¬
assistenten : Joseph Uiker in Bruchsal nach Lahr-
Stadt , Hermann Bläß in Lörrach nach Breiten , Karl
Breining in Mannheim nach Kirchheim b . H .,
Otto Flury in Karlsruhe nach Haagen, Otto
Bundschuh in Karlsruh « nach Weingarten , Jos.
Grünewald in Walldürn nach Jmmendingen,
Albert Brosemer in Leopoldshöhe nach Lörrach ,
Emil Bühler in Rheinau nach Mannheim -Neckarau ,
Wilhelm Herrmann in Sinzheim nach Karlsruhe-
Mühlburg , Karl Weber in Karlsruhe nach Ep-
pingen; die Bureaugehilsen : Emil Weinmann in
Geroldshausen nach Boxberg - Wölchingen , Joseph
Böckle in Karlsruhe -Mühlburg nach Wehr, Paul
Riesterer in Heidelberg nach Durlach, Ludwig
Attig in Mannheim nach Oberkirch , Karl Geier
in Rasenberg nach Seckach, Philipp Webel in Got¬
tenheim nach Philippsburg : di« Kanzleigehilfen: Lud¬
wig Ernst in Mannheim nach Heideiberg , Erwin
Baldenecker in Durlach nach Mannheim .

Zuruhegesetzt : Betriebsasststent Konstant. Straub
m Basel; Zugmeister Franz Gassenmann in
Mannheim, unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste . «

Entlasten: Eisenbahngehilfe Christian Föhren¬
bach in Villingen.

Gestorben: Lokomotivführer Johann Ritz ! in
Basel ; Wagenrevident Joseph Strickler in Frei¬
burg : Lokomotivheizer Hermann Leber in Basel.

Karlsruhe » 8. April. Die letzte Sitzung des Aus¬
schusses des Bad . Landesfeuerwehroerbandes
beschäftigte sich mit verschiedenen für das Feuerlöschwesen
unseres Landes wichtigen, bedeutungsvollen Neuerungen .
In den Verband wurden ausgenommen die Feuerwehren
Hmterzarten , Hardtheim und Zuckerfabrik Waghäusel .
Als Instruktoren für den am 24 . , 25. und 26 . Juni in
rzreiburg stattfindenden 1 . Führerkurs werden 4 Offiziere
vom Freiburger KorpS bestimmt , da in Freiburg das
Exerzitium bereits nach den Vorschriften des neuen
Handbuches vollständig eingerichtet worden ist. Für die
Vortrage und Jnftruktwnsstunden für die Feuerlöschgeräte
sind gewonnen : für Spritzenbau Fabrikant Kaffenberger-
Freiburg ; für mechanische Leitern Herren der Firmen
Earl Metz-Karlsruhe und C . D . Magirus -Ulm . Für
Brandtaktik soll ein Branddirektor zugezoyen werden . Jn
die Organisation und Veiivalkungsarbeiten sowie über
Schläuche und deren Behandlung teilen sich die Kom¬
mandanten Müller - Säckingen und Hauser -Freiburg.
Stabsarzt Dr . S ch m i d t - Freiburg wird Ratschläge
und Anweisungen über die erste Hilfe bei Unfällen
erteilen . Am 26 . soll eine Schlnßoorstellung der Kurs¬
teilnehmer stattfinden , nach welcher Diplome übergeben
werden . Jeder Kreisfeuerwehroerband soll 6 Offiziere
(Kommandanten) aus verschiedenen Wehren des Kreises
delegieren, die die Eigenschaft besitzen müssen, daß sie das

Gelernte in ihrer Wehr sowie bei Kreisversammlungen
zur Einführung bringen können. Durch diese Führerkurse
wird man bald dahin gelangen , daß einheitliche Hebungen
und Handgriffe unter den verschiedenen Wehren des
Landes Platz greifen und auch bei den Geräten
wird mit der Zeit mehr Einheitlichkeit eintteten .
Der 24. badische Landesfeuerwehrtag wird zwischen dem
21. bis 30. September in Baden-Baden stattfinden . In
der letzten Sitzung der Landesfeuerwehnmterstützungskasse
wurde auch einmütig beschlossen , daß die Regulierung der
Haftpflicht- und Unfallversicherung für Unfälle , die im
Dienste der Feuerwehr bei deren Inanspruchnahme, so
bei Wassergefahr , Unruhen, Eisenbahnunglücken , Streiks
usw . Vorkommen, von der Kasse übernommen werden .
Zur weiteren Behandlung wird dieser Beschluß dem
Großh. Ministerium des Innern vorgelegt werden .

t . Duvlach, 8. April . Gestern früh Vr3 Uhr ent¬
stand im Wohnhause des Karlsruher Wirts S .
Feuer , durch das ein erheblicher Schaden ent¬
stand . Das Gebäude war unbewohnt . Man ver¬
mutet Brandstiftung . Der Besitzer wurde in Hast
genommen.

: : Ettlingen . 9. April . Der städt . Voran -
schlag für 1912 sieht 481874 cm Ausgaben
und 260 084 -K an Einnahmen vor , so daß 221790
Mark durch Umlagen zu decken sind .

: : Pforzheim , 8 . April . Die Pockenepide¬
mie in Dürrmenz - Mühlacker scheint laut
„Pforzh . Anz." ihrem Ende entgegenzugehen . Seit
der letzten Packen -Erkrankung sind über 2 Wochen
verstrichen und neue Erkrankungen sind bis heute
nicht bekannt geworden .

Oftersheim , 8 . April . Ein vielfach bestrafter
Raufbold , der 24 Jahre alte Friedrich Uhrig von
hier,' versetzte dem 23 Jahre alten Friedrich Uhrig
auf der Ortsstratze nach vorausgegangenem Wort¬
streit einen Messerstich in die linke Brustseite,
der die Lunge verletzte . Der Täter wurde ver¬
haftet .

rr . Mannheim , 9 . April . (Tel .) In der Säcke-
und Deckenfabrik von I . Kohn u . Co . am Neckar-
auer Uebergang brach em Brand aus . Das Feuer
kam in einem mit Säcken gefüllten Schuppen zum
Ausbruch . Infolge des starken Windes breitete
sich das Feuer aus das 200 Meter entfernte Fabrik¬
gebäude aus , in dem viele Säcke lagerten . Der
Schaden dürfte 10 000—15 000 -K betragen .

* Heidelberg , 8. April. Die Persönlichkeit der weib¬
lich e n L e i ch e , die am Anfang dieser Woche beim hiesigen
Turbinenhaus nn Neckar gelandet wurde , ist jetzt fest¬
gestellt. Es ist ein 20 Jahre altes Mädchen aus Neuweier ,
das in einem hiesigen Hotel bedienstet war . Jn den
Haaren der Toten fand man die Uhrkettc eines Mannes,
der mit der Toten ein Verhältnis unterhielt, das nicht
ohne Folgen geblieben war.

: : Weinheim , 8. April . In der Wahlanfe ch -
tungs - Angelegenheit gegen die Bürger¬
meisterwahl Dr . Wettsteins ist beim Derival -
tungsgerichtshof in Karlsruhe Berufung gegen den
bezirksrätlichen Entscheid eingelegt worden .

* Lahr » 8 . April. Der neue Bahnhof Lahr -
Stadt wird am 7 . Mai ds. Js . in Betrieb genommen . —
Hier wurde eine Volksschnl-Lehrerin verhaftet und
in Untersuchungshaft abgeführt. Es wird ihr zur Last
gelegt, an einem auswärts beamteten Geistlichen einen
Erpressungsversnch verübt zu haben , durch welchen
sie sich eine größere Summe verschaffen wollte .

: : Müllheim . 8. April . Durch Feuer wurden die
Anwesen des Landwirts Widmer und des Tag¬
löhners Steiniger vollständig zerstört . Der
Viehbestand konnte mit Ausnahme einer Kuh ge-
rettet werden .

X Mllingen , 8. April . Der Gemeinderat
beschloß , gegen die Entscheidung des Großh . Be¬
zirksamtes hier , wonach erst nach Wahl des
neuen Bürgerausschusses und Ge¬
meinderats die Wahl des Bürgermei¬
sters vorgenommen werden soll, Berufung an das
Großh . Ministerium des Innern einzulegen .

X Schutterwald . 9 . April . In der Nacht zum
Samstag brach in dem Oekononuegebäude des Kro¬
nenwirts Wurth Feuer aus . Das Oekonomie-
gebäude ist teilweise niedergebrannt , das Wohnhaus
wurde stark beschädigt.

(K Lörrach. 9 . April . Hier verunglückte ein
Bremser der Wiesentalbahn bei der Einfahrt eines
Güterzuges dadurch , daß er, sich aus dem Wagen
lehnend, an ein Hindernis stieß und zu Boden stürzte .
Er geriet unter einen Wagen des fahrenden Zuges,
wobei ihm ein Arm abgefahren wurde. Der
Verunglückte wurde nach Anlegung eines Notver¬
bandes ins Basler Spital überführt .

Jahresversammlung des Vad. Landes¬
verbandes Evangel. Arbeitervereine.
X Zell i . W-, 9 . Aprll . Ueber die Osterfeiertage

fand in unserem Städtchen die Jahresversammlung des
Badischen Landesverbandes Evangelischer ArbÄter-
vereine statt. Der erst« Osterseiertag war mehr d«r
Begrüßung und der Geselligkeit gewidmet; nur der
Verbandsausschutz fand sich an diesem Tage zu einer
Sitzung zusammen, um die vorbereitenden Geschäfte
zu erläfigen. Abends fand zu Ehren der auswärtigen
Gäste uiÄ zur Feier des 25jährigen Bestehens des
hiesigen Evangelischen Arbeitervereins ein Familien¬
abend statt, der von Freunden aus hiesiger Stadt , von
den Delegierten und von Mitgliedern der benachbarten
Vereine überaus zahlreich besuch war . Ansprachen
hieben Verbandssekretär Fischer von Heilbronn, der
Verbandsvorsitzende Stadtpsarrer Lang von Frei¬
burg, Dekan Specht von Zell, der Gründer des hie¬
sigen Vereins , sowie Vertreter auswärtiger Bruder¬
oereine . Dem Jubelverein wurden verschiedene Ge¬
schenke überreicht.

Am Ostermontag, 8 Uhr vormittags , begannen die
geschäftlichen Verhandlungen . Vorher fand ein kurzer
Gottesdienst statt, bei welchem Pfarrer Bäuerle -

Hausen die Festpredigt hielt. Eröffnet und geleitet
wurden die Verhandlungen vom VerbaiÄ>»Vorsitzenden .
Es waren u. a . erschienen : Herr Dr . Böttcher -
Kattsruhs , als Vertreter des Gewerbsauffichtsamtes,
der Präsident des württembergischen Landesvereins ,
Herr Faust - Sttuttgart ; der Evangelische Oberkirchen¬
rat hatte ein in herzlichen Worten gehaltenes Glück¬
wunschschreiben gesandt , ebenso der Bezirksoberamtmann
der am Erscheinen verhindert war . Das Hauptreferat
beharckelte ein sehr zeitgemäßes Thema . Pfarrer Dr .
Schmidt - Bern sprach über : „Christentum und
Politik". Der Redner gab - er Meinung Ausdruck, daß
sich di« Mitglieder als Christen am politischen Leben
beteiligen müssen. Aber man dürfe das Christentum
als solches nicht mit der Politik vermengen. Eine
reinliche Scheidung von Politik und Christentum sei
allerdings schwer, da es aus beiden Gebieten viele
Berührungspunkte gebe. Als Christ habe man die
Pflicht , sich an der sozial -politischen Gesetzgebung zu
betätigen. Der christliche Arbeiter solle aber nicht in
eine bestimmte Partei gezwungen werden , sondern er
solle sich in der Partei betätigen, di« seinen Wünschen
am besten entspricht und die Gewähr dafür leistet , daß
die Politik immer mehr vom Christentum durch¬
drungen werde . — Reicher , herzlicher Beifall lohnte
den Redner für sein« interessanten Ausführungen , an
die sich eine längere Aussprache schloß. Aus dem
Jahresbericht ist zu entnehmen, daß dem Landes¬
verband zurzeit 31 Vereine mit über 3000 Mitgliedern
angehören. Auch die Anstellung eines Derbanüs -
sekretärs kam wieder zur Sprache . Der Ausschuß
wurde beauftragt, weitere Schritte in diesen Angelegen¬
heit zu unternehmen. Di« vorgeschlagene Verschmel¬
zung der Derbandssterbekasse mit der Düsseldorfer
Dolksbank wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.
Zum Ort der nächsten Tagung wurde Eberbach a . N.
bestimmt . Nach fünfstündiger Beratung wurde die
Versammlung geschlossen . Die Teilnehmer fanden
sich sodann zu einem gemeinschaftlichen Mittagessen
zusammen .

Aus dem Stadtkreise .
Me Ofiertaze sind vorüber . Mehr als je war es

das Fest der Auferstehung der Natur . Wem sich tn
Ansehung der märchenhaften Blütenpracht nicht das
Herz geöffnet hat , dem wird schwerlich aus der
Winternachtseines Innern eine Auferstehung beschießen
sein. Ostern ist das Fest freudiger Lebensbejahung ,
der Sieg über die dunklen Gewalten , die in unserm
Innern ihr Herrscherrecht Heftchen und die von Zeit
zu Zeit in ihre Schranken gewiesen werden müssen .
Das Gute soll triumphieren — das Licht alle Finster¬
nis verscheuchen. Und die Osterbotschaft, die der
Christenheit wurde, soll ihr nicht nur ein Trost sein,
sondern auch ein Ansporn, dem Vorbild aus Golgatha
nachzueifern . Bor allem wohl in der alles umfassen¬
den Liebe, die sich in gleicher Weise auf den Menschen
und die Natur erstreckt. Was kann dem Menschen
Schöneres begegnen , als warmfühlende Herzen und
der ewig schöne Reiz der Verjüngung der Umwelt
in seiner grandiosen Mannigfaltigkeit und Unerschöpf -
lichkeit . Vermag uns nicht der Gesang des zu uns
zurückgekehrten Vogels bis ins Innerste zu erschüt¬
tern? Kann uns nicht die ihr unbewußte Pracht der
Blume zu Tränen rühren ? Und nun gar durch
diesen irdisch-himmlischen Garten mit sehenden und
sehnenden Augen zu wandern — ist das nicht wahr -
Kaft das Himmelsgeschenk der Liebe? So entdeckten
die Tausende und Abertausende, die in den lachenden
Sonnenschein der Ostertage hinauszogen , den Frühling
zu suchen und zu sinken , manches Osterwunder , und
den gebeimen Kräften des Lebens nachzuspüren, be¬
deutet ja einen Hauptzweck unseres Daseins , den zu
erfüllen wir auch des Osterglaubens bedürfen .

Ueber den Verkehr , insbesondere den Winter¬
sport an den Feiertagen erfahren wir : Nach
den starken Schneesällen zu Beginn der Karwoche
hatte es den Anschein, als ob an den Feiertagen der
Wintersport im großen Teile ds Schwarzwaldes aus¬
geübt werden könnte . Leider erfuhr die Witterung
durch den am Gründonnerstag einsetzenden Föhn
eine jähe Veränderung : es trat starke Erwärmung
und Regen bis in die höchsten Gebirgslagen ein . Der
Schnee schmolz in den unteren und mittleren Berg¬
regionen vollständig ab , in den obersten konnte er
sich über Ostern behaupten. Am Karfreitag und
Sonntag wurde im Feldberggebiet bereits eifrig dem
Wintersport« gehuldigt, jedoch blieb das Wetter un¬
freundlich , neblig und feucht. Die nasse und weiche
Beschaffenheit des Schnees beeinflußte die Skibahnen
sehr ungünstig. Ein überraschender Witterungsum¬
schlag erfolgte am Ostersonntag ; der Wind drehte nach
Norden und es klarte auf ; gleichzeitig besserten sich
die Schneeverhältnisse , so daß die Skisportler , welche
in Scharen auf die Höhen des Feldbergs , Herzogen-
horns, Spiehhorns und Belchens gezogen waren , an
beiden Feiertagen voll auf ihre Rechnung kamen.
Für den Skisport kamen außer den genannten Bergen
noch die Grafenmatte am Feldberg , der Stübenwasen
uttd verschiedene Nordhänge in Bettacht . Die Süd¬
hänge wiesen viel schneefreie Stellen auf . Im Durch¬
schnitt betrug die Schneehöhe am Ostermontag auf
dem Feldberg 30 Zentimeter . Die Schneewehen am
Feldsee, beim Feldbergtürm, am Rastler Loch und
Herzogenhorn sind noch von mehreren Metern Mäch¬
tigkeit. Das Panorama von den verschiedenen Berg¬
gipfeln aus war insbesondere Montag früh prächtig.
Der Verkehr von Wintersportlern und Touristen war
über Ostern im Hochschwarzwald so lebhaft , daß die
Unterkunftshäuser ihn kaum bewältigen konnten. Im
nördlichen Schwarzwald und den Vogesen konnte von
der Ausübung des Wintersportes nicht mehr die
Rede sein.

Di« Weiterbildungskurse für Gesellen und an¬
gehende Meisteranwärter an der Gewerbeschule
Karlsruhe haben in verflossener Woche ihren Ab¬
schluß gefunden. 14 Teilnehmer zweier solcher
Kurse für das Metallverarbeitungsgewerbs unter¬

nahmen am 29. und 30 . März eine Studien -
reise nach Saarbrücken , um in der nach-
sten Umgebung dieser Stadt größere Hütten -,
Stahl - und Walzwerke unter Führung ihres Leh¬
rers , des Gewerbelehrers Huber , zu besichtigen.
Der Besuch erstreckte sich auf folgende Werke : Lu¬
xemburger Bergwerks - und Saarbrücker Eisenhüt -
ten-Aktiengesellschaft in Saarbrücken -Burbach , Ak¬
tiengesellschaft der Dillinger Hüttenwerke in Dillin¬
gen, Röchlingsche Eisen- und Stahlwerke in Völk¬
lingen a. d . Saar ; auch das Kohlenbergwerk von
der Heydt wurde eingehend besichtigt und eine Ein¬
fahrt in die zugehörige Grube Burbachstollen unter¬
nommen . Großartig waren die Eindrücke , welche
die Teilnehmer dieser Studienreise durch den Be¬
such genannter Werke bekamen ; alle waren be¬
friedigt von der überaus lehrreichen, ohne jede
Störung verlaufenen Exkursion.

Streichung des städtische» Beitrags für den
Deutsche « Ostmarken -Berein . Jn dem von uns ver¬
öffentlichten letzten Sitzungsberichte des Bürgerausschuffcs
ist der nationalliberalc Stadtverordnete Mcrkle als
derjenige genannt worden , welcher den von sozial¬
demokratischer Seite gestellten Antrag auf Streichung des
obengenannten Beitrages begründet habe. Es hat hier
nun eine Verwechselung des Namens seitens des Bericht¬
erstatters mit dem des sozialdemokratischen Stadtverord¬
neten Möhrlein stattgesunden. Da diese Verwechselung
angesichts des vielerseits peinlich empfundenen Beschlusses
des Bürgerausschusses bereits dem „Schw.Merkur" in seinem
Blatt vom Samstag abendzu unliebsamen und unzutreffen¬
den Darlegungen Anlaß gegeben hat , beeilen wir uns , das
bedauerliche Versehen zu berichtigen. Im übrigen
machen wir unsere Leser aus die an anderer Stelle unseres
heutigen Blattes enthaltene Besprechung der gleichen An¬
gelegenheit durch ein Mitglied des betreffenden Vereins
aufmerksam .

1VVV Mark Belohnung . Man teilt uns mit :
Aus der Bahnhofszweigstülle des Postamts Schönebeck
(Elbe) ist am 2. April gegen ICK Uhr abends ein Wert¬
stück, Aufgabenummcr >35, aus Schönebeck an Postamt
Magdeburg 1 mit 38400 -4! Inhalt und 1 Geldbrief¬
beutel von Sckönebeck für die Bahnpost im Zug 367
Magdeburg—Berlin mit 2 Geldbriefen über 1067 -4:
18 A und 600 °4k und etwa 15 Bunden mit gewöhn¬
lichen Briefen gestohlen worden. Die Nachforschungen
nach dem Verblerbe der Sachen und nach dem Täter sind
bis jetzt ergebnislos geblieben. Die Wertkiste enthielt
>9 Banknoten zu 1000 174 Banknoten zu 100 -4k ,
100 Banknoten zu 20 ^ k. Der Wertbrief über 1067 -4k
18 3? nach Wormditt enthielt 10 Banknoten zu 100 -4k ,
1 Banknote zu SO -4k, 1 Kassenschein zu >0 -4k, 1 Kassen¬
schein zu 5 -4!, 20 Freimarken zu 10 Hk , 6 Freimarken
zu 3 A ; der Wertbrief über 600 -4k nach Berlin enthielt
nur Zinsscheme der preußischen Bodenkredit -Aktienbank
im Nennwette von 202 -4! 25 Hk. Die Zinsscheine —
8 zu 1 -4! 75 Hk , 6 zu 2 -41, 1 zu 5 -4! 25 H? . 6 zu
6 -4!, 1 zu 8 -4! 75 Hk , 2 zu 10 -41, 4 zu 20 1 zu
35 -4k — tragen aus der Rückseite einen kleinen Schwarz¬
stempel mit Inschrift M . P .B .Sch . E. und die Num¬
mern 819 bis 897. Aus Wiedererlangung des Geldes
und Ergreifung des Täters sind 1000 -4l Belohnung
ausgesetzt.

Todesfall . Am Ostersonntag früh ^ 9 Uhr starb
nach kurzer Krankheit die hier in werten Kreisen bekannte
Frau Karolina Augustiniok . Die Verstorbene war
23 Jahre hindurch eine treue Stütze im Hause des Direktor
Stefan Moninger .

Bortrag . Dienstag abend 8V« Uhr findet im
Missionssaal Kaiserstraße 168, Stb ., 11 ., ein öffent¬
licher religiöser Vortrag statt über das Thema :
„Das letzte Kampssignal dieser Welt" . Offenb .
11, 15 . Redner : Gäbe. Näheres s . Anz.

Unfälle . Als am 7. l. Mts . nachmittags ein Rad¬
fahrer einem ihm in den Weg laufenden Mann
ausweichen wollte, fuhr er gegen das Haus Wald¬
hornstraße 34 und stieß mit seinem Kopfe so heftig
an einen Fensterladen, daß er eine erhebliche Ver¬
letzung erlitt und nach Anlegung eines Notverbands
ins städtische Krankenhaus ausgenommen werden
mußte . — In rasendem Tempo und ohne ein War¬
nungssignal abzugeben, fuhr am 7 . l. Mts . abends
ein lediger Maler mit seinem Fahrrad durch die
Wolfartweiererstraße . Ein 9 Jahre alter Knabe
und ein 4jähriges Mädchen wurden von dem Rade
erfaßt , zu Boden geschleudert und im Gesichte er¬
heblich verletzt. — Ein Zusammenstoß zwischen
einer Radfahrerin und einem Automobil erfolgte
am 6. l. Mts . an der Ecke von Kaiser - und Karl -
Friedrichstraße deshalb, weil die Radfahrerin ent¬
gegen der Vorschrift auf der linken Seite der Fahr¬
bahn fuhr . Personen wurden nicht verletzt , dagegen
ist das Fahrrad stark beschädigt worden . — Ein
Automobil , das in der Kaiserstraße bei der Herren¬
straße beim Umwenden mit dem Hinterteil auf das
Gleis der Straßenbahn zu stehen kam , wurde am
6. I . Mts . mittags von einem Straßenbahnwagen
angefahren . Beide Fahrzeuge wurden nur wenig
beschädigt, Personen nicht verletzt. — Eine in der
Südstadt wohnende Brauereibesitzers-Witwe wurde
gestern nachmittag, als sie die Schützenstraße über¬
schreiten wollte, von einem Auto ersaht , zu Boden
geworfen und zwischen Rad und Bordstein ge¬
klemmt . Die Frau trug eine 12 em lange Riß¬
wunde am Knie und kleinere Hautabschürfungen
davon , außerdem wurden ihr die Kleider zerrissen .

Feuer . Gestern abend 7 Uhr wurde die Feuer¬
wache nach der Karl -Friedrichstraße in ein Kino -
Theater gerufen, wo ein Nebenraum , in dem die
Apparate untergebracht waren , vollständig aus¬
brannte . Das Feuer wurde von anwesenden Per¬
sonen und der Feuerwache sofort gelöscht . Bei den
Löscharbeiten erlitt ein jüngerer Mann am Arm
eine Verletzung und mußte ins Krankenhaus über¬
führt werden.

Berlin , 8. April. Der Iagdschriftsteller Rittmei¬
ster a. D. Botho v . Pressentin , genannt von
Rautter , in Steglitz ist gestorben . Der Verstor¬
bene war Mitarbeiter mehrerer großer Berliner
Blätter und stand im 72. Lebensjahr .



Dikloria-VerSa. Deutscher Meister — Karlsruher
Außballverei » 3 : 1 .

, S- » «n« r»he. S. April. Seit Wochen schon bildete
Ars Treffm zwffch« , Viktoria - Berlin und demKarlsruher Fußballverein das Tagesgesprächmwt nur der Karlsruher, sondern der Sportsleutr ganzSüddeutschlands . So brachten denn die Züge von nahund fern zahlreiche Sportanhänger . Der Andrang nachdem SportvlA an der verlängerten Moltkestraße war ge-waltig. Die Wagen der Elektrischen waren überfüllt, Autofolgte auf Anto , Fußgänger in endloser Schar pilgertenzum Spielplatz. Die Zuschauermenge dürste mit 6000mcht zu hoch gegriffen sein. Auch der Protektor desDennis , Prinz Max von Baden , hatte sich einge-

tznden und wohnte dem Spiele bis zum Schlüsse bei .Die Erwartung der Zuschauer war aufs höchste gespannt .Glaubte man doch , die Namen der gemeldeten Spielerwurden die Garantie dafür bieten, daß ein hochklassigesDnisterspiel , em sogenanntes »Propagandaspiel" vorge¬führt würbe . Leider wurde man in dieser Annahme ge¬tauscht. Die schöne, faire und offene Spielweise , die manbei den Treffen unserer hochentwickelten süddeutschenVereine antrrfft und die diese so sympathisch macht, ver-nußte man bei den Berlinern gänzlich. Durch ich? scharfes
»An - den - Mann - Gehen " gewann man den Eindruck,als handelte es sich jetzt schon um die Entscheidungder Deutschen Meisterschaft und nicht um einPrwatspiel. Andererseits hattm die Einheimischen dasSpiel viel zu, leicht genommen und warm zu siegesbe¬wußt ; sie meinten , nachdem sie dm Gegner vor einigenWochen in Berlin mit 6 : 1 Toren besiegt hattm, aufeigmem Platze dm Sieg sicher in der Tasche zu habe»,umsomehr noch , als Viktoria am Ostersonntag gegen dieStuttgarter Sportfreunde mit 2 : 1 Toren nur Kapp ge¬währen konnte. Diese Meinung hatte einen großentaktischen Fehler zur Folge . Allzn siegesbewußt rückte

sogleich von Spielbeginn an die Karlsruher Verteidigung ,trotzdem sie für ihren bewährten Torwart Burger Er
satz (Venroy aus dm 3. Mannsch .) hatte , auf diese Ersatz-
krast Felsen bauend viel zu weit auf, und auf diesemtaktischenFehler beruht der Sieg der Berliner. Viktoria trat in
Ar von uns gemeldeten Ausstellung an , nur spielte fürKnesebeck , der in Stuttgart eine Fußverletzung erlittenhatte, ein Ersatzmann , Moeg . Die^ Gäste sind durchweg' . . ' '

»cherst
verschmähten es mitunter mich nicht, in gefährlichenSituationen mit »kleinen Knnstkniffen" oder wie der Fach¬mann sagt , mit »allen Ehikanm" zu arbeiten , was leidervon dem sonst schr tüchtigen und allgemein beliebten
Schiedsrichter Winkler nicht immer bemerkt oder über¬
sehen wurde . — Das Spiel begann 3"> Uhr mit Anstoßder Berlin« . Sofort unternahmen die Einheimischeneinen wuchtigen Vorstoß aufs gegnerische Tor , dm derBerlin« Torwächter zu ein« resultatlos bleibenden Ecke
abwehrte ; nur wenige Minuten dauerte es, dann wardas Spiel völlig gleichwertig ; die Läuferreihe des K. F V.versucht nun mit all« Macht das Spiel auf die geg¬nerische Spielhälfte zu drängen und wurde in diesem Be¬
streben aufs nachdrücklichste von der Verteidigung unter¬
stützt. Plötzlich gelingt es den Berlin« Stürmern , vondenen der Mittelstürmer Worpitzky und der rechte,Dunker , besonders hervorragtm, die zu weit aufgerückte
Verteidigung zu durchbrechen und rasend aufs Tor zujagen. Wohl wehrte der Torwatt den Ball durch Faustenab, doch war der Schlag zu schwach , ein nachaerückt«Berlin « köpft das Leder ins Netz und somit hatte Viktoria
schon nach Verlaus von 1V Minute» die Führung.

Mächtig zogen nun die K »heimische » los — wieder
macht die Verteidigung denselben Fehl« — wieder
ein unverhoffter Durchbruch der Gäste, der Ball
findet zum zweitenmal , Dank des Fehlers vom
Kattsruh« Torwatt , den Weg ins leere Netz ,ehe drei Minuten fett dem ersten Treffer verflossenwarm . Dieses Mißgeschick wirkte niederdrückend ans
die Vcreinsmannschaft . Sie spielte nun zu aufgeregt ,zu unsicher und zu zerfahren ; trotzdem war eine deutliche
Ueberlegenheit zu bemerken. Die Berliner Verteidigung ,die wirklich vorzügliches und gutes leistete, bekam harteArbeit , desgleichen der Torwan , während der KarlsruherTorwart nur selten mehr einzugreiseli brauchte und aufseinen »Lorbeeren" ansruhen konnte. Eine Viertelstmidevor der Pause erlitt der Berliner linke Läufer Hunder ,als er Förderer in gefahrdrohender Lage in der Nähe desTors den Ball abnehmen wollte , durch Zusammenprallmit einem seiner eigenen Leute, durch welche beiden
Förderer ebenfalls zu Fall kam, eine Fnßoerletzung , die
sem Ausscheiden bedingte. Ein anwesend« Arzt konstatierteeinen Knöchelbruch . Nach Anlegung eines Verbandeswurde der Verletzte ins Krankenhaus gebracht. Dies«
unliebsame Zwischenfall « höhte noch die Nervosität der
Einheimischem Trotz anhaltendem Drängen vor demTor der Gäste blreb ein Erfolg versagt und mit2 : 0 Torm ging es in die Pause.

Nach Halbzeit sprang für dm vettetzten Hund« Knese¬beck ein , dessen Spleltüchtigkeit durch die in Stuttgart
zugezogene Fußvettetzung wesentlich beeinträchtigt wurde .— Wieder warm es die Berliner, die nach 8 Minuten
nach ziemlich ausgeglichenem Spiele durch einen Durch¬
bruch das dritte Tor erzielten. Doch gaben die Ein¬
heimischen die Hoffnung noch nicht auf. Die Nervositäthatte sich gelegt, ein treffliches, systematisches, wohldnrch-
dachtcs Kombinationsspiel griff Platz. Die Mannschaft
hatte sich zusammengefundm und arbeitete wie aus einemGuß. Angriff fiel auf Angriff , zusehends wurde der
Gegner umklammert und in sem« Spielhalste festgchalten.Nach weiteren fünf Minuten erzielte Förderer das
erste Tor . — Allgemein glaubte man , daß der Fnßball-verein noch aufholen könnte, da der Gegner geradezu vordem Tore festgenagelt wurde . Dies« änderte jedoch seineTaktik. Die Läufer rückten in die Verteidigung ein .Unter düsen Umständen war an ein Aufholen nicht mehr
zu denken ; das Tor war derartig gedeckt, daß alle Müheund Aufopferung vergeblich blieb. Dank kamen noch die
vorMglichen Leistlingen des Berliner Torwatts , die all¬
gemeines Stamien und Bewunderung« regten ; die Gäste
dürfen ihren sieg zum größten Teile der Tüchtigkeit ihres
Torwächters zuschrciben. — Abgesehen von einigen ver¬
einzelten Durchbrüchen des Berliner Mittel- und Rechts -
ürnenstürmers, von denen ein« beinahe nochmals von
Erfolg gewesen wäre, konnten die Berliner die letzte halbeStunde nicht mehr gefährlich werden und sich aus der
Einschließung nicht befreien. In der Verteidigung ihres
Heiligtrrms hatten sie bei vielem Glück den Erfolg, daß
sie das Resultat auf dem Stand von 3 : 1 Toren haltenkonmcn , mit dem das Spiel beendet wurde . — Berlin hatdie erlittene Niederlage mied« heimbezahlt ! Fm die
Einheimischen dürste sie bei einem evcntl . Zusammen¬
treffen mit dem gleichenGegner um die Deutsche Meister¬
schaft von unschätzbarem Wette sein, sie wissen jetzt dieStätte , aber auch die Schwäche des Gegners und werden
ihre Taktik darnach einzurichten wissen. Viktoria blieb
Sieger , das schönere Spiel und weitaus die bessere
Technik zeigte aber die Mannschaft des Fußballoercins.In kurz« Zeit wird die Entscheidung fallen, ob Nord
oder Süd vorherrscht im deutschen Spottleben. Dem

allgemeinen Wunsche, daß uns« « einheimischen Mann¬
schaft bei den noch folgenden Entscheidmigskämpfm viel
Glück und ein besserer Tag wie gestern beschirden sein
möge , kann man sich nur anschließen, damit die seitherigen
heiß bestrittenen Kämpfe nicht zwecklos und mit vollem
Erfolg gekrönt werden .

Von den Spielen über die Osterfeiettage seien folgendeResultate erwähnt: Phönix » Karlsruhe gewann
Ostersonntag gegen Hanau 94 mit 2 : 1 Toren-Alemannra - Karlsruhe , die eine Rheinreife unter¬
nommen hatte , siegte in Duisburg Ostersonntag mit5 : 1 , Ostermontag in Düsseldorf mit 5 : 2 Toren.

2S. Deutscher Schivimmerlag.
d . Berlin , 8 . April.

Der Verbandstaz des Deutschen Schwimmerver¬bandes fand in den Ostettagen im Berliner Lehrer¬
vereinshaus statt. Zahlreiche Vertreter - er militäri¬
schen, staatlichen und kommunalen Behörden hatten
sich zu den Verhandlungen eingestmden . Den Vorsitzführte Witt - Hamburg, der in seiner Eröffnungsan¬
sprache darauf hinwies. Laß der Deutsche Schwimm¬verband gegenwärtig mehr als 300 Vereine und über
50 000 Mitglieder zählt. Er begrüßt sodann die in
großer Zahl erschienenen Ehrengäste, darunter eine
Reihe von Offizieren , die für das Kriegsministeriumund in Vertretung des Generalfekdmarschalls Freiherr
v . d. Goltz für den neugegründeten „Jung -DeutschlaiÄ>-bund" erschienen waren . Der Vertreter des Kriegs¬
ministeriums Major v . Potegal betonte die Not¬
wendigkeit eines guten Schwimmens für das Heran¬
wachsende Geschlecht und hob hervor, welches hervor¬ragende Interesse der Kriegsministec gerade an den
Arbeiten des Deutschen Schwimmverbandes nimmt.
Auch der Vorsitzende Witt - Hamburg nahm wieder¬
holt Gelegenheit, die Notwendigkeit eines gutenSchwimmens für die körperliche und sittliche Ausbil¬
dung der jungen Leute heroorzrcheben . Im Mittel¬
punkt der Verhandlungen stand die Aussprache überden Anschluß des Deutschen Schwimmverbandes anden „Jung - Deutschlandbund "

. Der Gründer des „Jung -
Deutschlandbundes "

, Generalfeldmarschall Freiherr v .d. Goltz , der infolge Krankheit in der Familie am Er¬
scheinen verhindert war , ließ sich durch Oberst Jungvertreten. Oberst Jung schilderte in längerer Rede die
Vernachlässigung , die sich die staatlichen Behörden bis¬
her in der Jugendpflege haben zuschulden kommen las¬
sen. Er zeigte eingehend das für die körperliche Aus-
bildung - er Jugend vorbildliche Vorgehen Frankreichsund kam dann auf den Erlaß des Kultusministers vonINI zu sprechen , der den um die Jugendbewegung ver¬dienten Vereinen eine jährliche Unterstützung von ins¬
gesamt 1 Million -K gewährt. D« im Herbst 1911 aufdie Initiative des Generalfeldmarschalls Frsiherrn o .d . Goltz gegründete „Jung -Deutschlandbund " solle kein
Konkurrenzunternehmen und noch weniger irgendeine militärische Spielerei darstellen . Vielmehr ver¬
folge die Verwaltung des Kriegsnnnisteriums, die
jungen Männer kräftiger und widerstandsfähiger zumachen . Um diese Notwendigkeit zu begründen, ver¬wies Oberst Jung auf die geringe Wehrtüchtigkeit derBerliner Bevölkerung. Während in Berlin kaum 28
Prozent der jungen Leute als militärtauglich befun¬

den werden, sind es in Ostpreußen 64 Prozent und ch
'

Posen mehr als 62 Prozent (Hört! Hört !) . Diese Zyh.len beweisen , daß es sich um eine wichtige national
Frage handelt.

Oberst Jung hob als besonderen Vorzug des von,
Freiherrn v . d . Goltz gegründeten »Iung -Deutschlanj,.
burches" hervor, daß di« schulentlassene Jugend vom
14. Lebensjahre bis zum Eintritt in die Armee nun-
mehr von einer Reih« von aktioien Offizieren ausg«-
bildet werden kann . Er wies schließlich die gegen den
„Jung -Deutschlandbund " erhobenen Angriffe zurück ,die dahin gehen , daß der „Jung -Deutschlandbund " eim
fettig eine militärische Drillausüildung im Auge habe.Vielmehr wolle der „Jung -Deutschlandbund " die Tugen¬
den u. Pflichten der jungen Leute so weiterziehen, Kiß
sie dereinst gute Rekruten werden können . (Beifall .)— Ohne weitere Debatte fand ein Antrag des Krei¬
ses 9 (Rheinland-Westfalen ) Annahme, wonach der
Deutsche Schwimmverband mit allen seinen Vereinen,Kreisen und Unterverbänden, seinen korporativen Bei¬
tritt zum „Jung -Deutschlandbund " erklärt.

Die weiteren Punkte der Tagesordnung betrafen
schwimmtechnische Angelegenheiten . Turnlehrer Ge -d r a t - Hannover hob besonders die Wichtigkeit des
Schwimmens als Volkssport hervor und betonte die
Wichtigkeit des Schwimmens für das jugendliche Alter .Er warnte vor allem vor den Auswüchsen eines unge¬
sunden Sportes , der sich z. B . im Sechstagerennen
zeigt , und erläuterte , daß zum Wesen des wahren
Sportsmanns nicht die Sucht gehört, auf jeden Falleinen ersten Preis zu erwerben, sondern vielmehr das
edle und uneigennützige Bestreben, auf dem Gebiet der
körperlichen Hebungen das Beste zu leisten . — Auch in
der Debatte wurde wiederholt vor rein äußerlichen Er¬
folgen gewarnt . Im Anschluß hieran schilderte Dr.
Mallwitz die Bedeutung des Schwimmsports fürdi« Hochfchuljugend , womit die offizielle Tagesordnungihr Ende erreichte .

Luslfahrk.
Li. Baden -Baden » 8. April. Für gestern und heutewaren je zwei Passagierfahrten der »Schwaben"

geplant , doch konnte gestern wegen des ungünstigenWindes trotz all« Bemühungen der Leitimg kein Aufstiegstattfinden . Heute vormittag 9 Uhr 40 Minuten gingder Luftkreuzer dann in die Höhe mit Fahrt nach Bühl,Rastatt, dem Murgtal und Gernsbach , aber ein lieber-
fliegen Baden-Badens und ein weiterer Aufstieg am
Nachmittag erwiesen sich als rmmöglich.

Bitterfeld , 7 . April. Als gestern abend um 7 Uhrder Freiballon »Berlin II " gefüllt zur Fahrt
bereitstand , rissen infolge des böigen Windes die Maschendes Netzes. Die Ballonhülle entschwand in den
Lüften . Menschen sind nicht zu Schaden gekommen.Von der Hülle fehlt jede Spur .

Bremen , 8. April . Trotz des böigen Windes tratder Flieger Vollmöller gestern nachmittag den
Weiterflug nach Hannover an . Der Auf¬stieg erfolgte 5 .4V Uhr auf dem Exerzierplätze . Trotzdes andauernden Seitenwindes erreichte er seinZiel nach 48 Minuten .

Moskau, 8. April. Heute wurde hier die „Inte r-
nationale Luftschiff ahrtsaus st el -
lung " eröffnet .

Scolls Süd-olMM-isto«.
Ueber die Abenteuer , die die verschiedenen Mit¬

glieder der britischen Südpolarexpedition zu be¬
stehen hatten , wird berichtet :

Nach der Trennung von Scott.
Day Hooper , der die nach Süden vorgehende Ex¬

pedition am 4. November verließ , kam am 21 . De¬
zember ohne Beschwerden in Cap Evans in der
Hauptstation an . Dr . Atkinson , Wright , Cherry
Garrard und Unteroffizier Keohcma, die sich von
Scott an dem auf dem oberen Gletscher errichteten
Depot am 21 . Dezember trennten , erreichten CapEvans erst am 28. Januar . Auf dem Wege vom
Beardmore -Gletscher herab feierten sie Weihnach¬
ten . Auf dem Rückwege besuchten sie die Moräne
in der Nähe des Wolkenmacherberges , wo es ihnen
gelang , einige wichtige geologische Funde zu machen.
Am 26. Dezember wurde von Cap Evans eine Ex¬
pedition ausgesandt , um Depots für die Zurückkeh¬renden anzulegen . Sie ließen noch Extrarationen
im Eintonnerlager für die zurückkehrenden Mann¬
schaften zurück. Auf ihrer Rückkehr fanden sie
den an der Eisbarriere in der Nähe des Sicher¬
heitslagers zurückgelaflenen Motorschlitten und re¬
parierten an ihm die Ersatzteile , die sie von der
Hauptstalion mitgebracht hatten . Die Schlitten
Auktionieren gut und sollen womöglich im nächsten
Jahre wieder zurückgebracht werden .

Die Eoans-Kolonne.
Dis Evans -Kolonne , die dritte und letzte Kolonne ,

die Scott unter Führung von Leutnant Evans ver¬
lassen hatte , hatte auf ihrem Marsche mit außer¬
ordentlichen Schwierigkeiten zu Kämpfen. Am
Morgen des 4. Januar begleitete die Kolonne , die
aus Leutnant Evans , dem zweiten Motoringenieur
Lashlei und Unteroffizier Crean bestand, Scotts
Vorstoß-Expedition noch drei Meilen weiter südlich .
Auf 87.35 Grad südlicher Breite verabschiedete sie
sich von ihrem Führer und seinen Kameraden und
begab sich aus die Rückreise nordwärts . Sie konnte
die vorrückende Expedition noch eine Strecke weit
verfolgen und sah, daß sie im schnellen Tempo vor¬
rückte . Die Teilnehmer an Scotts letztem Vor¬
stoß waren alle in guter Verfassung und die rück¬
kehrende Kolonne hoffte zuversichtlich, daß Scott in
Kürze mit seinen Begleitern den Südpol erreichen
würde .

Leutnant Evans und seine borden Begleiter leg¬
ten täglich durchschnittlich mehr als 18 Meilen zu¬
rück. Am 9 . Januar jedoch erhob sich ein von Sü¬
den kommender Schneesturm , der drei Tage an -
dauerte und die Kolonne sehr am Dorwärtskommen
hinderte . Um sich volle Rationen für den ersten
Teil der Heimreise zu sichern , wandte sich die Ko¬
lonne direkt nach dem Depot , das in der Nähe des
Mount Darwin errichtet worden war . Dieser Weg
lag quer über den von Shackleton entdeckten Eis¬
feldern und auf der Höhe des Beardmore -Glet -
schers . Viele hundert Fuß konnten sie in schneller
Fahrt auf ihren Schlitten zurücklegen . Abgesehen
von einigen leichten Unfällen , die durch das Umkip¬
pen der Schlitten verursacht waren , hatten sie auf
diesem Teile des Weges mit wenig Schwierigkeiten
zu Kämpfen und kamen am 17. Januar unversehrt
auf der verhältnismäßig glatten Oberfläche an , die
sich beinahe in der Mitte des Gletschers befindet .
Auf der letzten Hälfte des Gletschers traf sie ledoch
aus große Schwierigkeiten , da sie in einen wahren
Irrgarten von Eisschollen, Abgründen und Eis -
schluchten geriet . Außerdem hatten sie nebliges
Wetter , so daß dieser Teil des Abstieges recht ge¬
fahrvoll war . Am 18. Januar gelang es ihnen ,
diesen gefährlichen Teil nach zwei schwierigen Ta¬

lk»

gen zu überwinden . Sie hatten sich nur durch Klet¬
tern über steile Abgründe und durch Herunterglei¬ten auf denjenigen Stellen , wo das Eis mehr Flächebot , vorwärts bringen können . Fast alle Teilneh¬mer hatten sich Hände und Gesicht recht zerschundenund auch die Schlitten waren beträchtlich beschädigtworden .

Die nächsten dreihundert Meilen der Reise gingen
ohne Schwierigkeiten vor sich. Aber aus 80 .43 Grad
südlicher Breite erkrankte Leutnant Elans am
Skorbut . Die Kolonne war einen Mann schwächer ,als ursprünglich beabsichtigt, da das vierte Mitglied
noch zur Unterstützung der Hauptexpedition bei
Scott zurückgeblieben war . Da die Schlitten sehr
schwer waren , mußte Leutnant Evans trotz seiner
Krankheit weiter den Schlitten ziehen. Lashly und
Crean taten alles , was in ihren Kräften stand, um
ihrem Feldkameraden vorwärts zu helfen . Aber
sein Befinden verschlechterte sich von Tag zu Tag .
Als die Kolonne das Eintonnerlager , das 36 Meilen
von der Discouvery -Hütte entfernt war , erreichte,war Evans nicht mehr imstande, sich aufrecht zu
erhalten . Seine Beine waren außerordentlich stark
angeschwollen und entfärbt und andere Symptome
des fortgeschrittenen Skorbut machten sich bemerk¬
bar . Mit Anstrengung aller Kräfte gelang es
Evans , sich noch 53 Meilen während der nächsten
vier Tage auf Schneeschuhen weiter zu schleppen,dann brach er zusammen . Seine Gefährten luden
von dem Schlitten alle Rüstungsgegenstände und
Proviant ab, der nicht absolut notwendig war , bau¬
ten einen Schneecairn darüber und luden den
Kranken , in seinen Schlafsack gehüllt , aus den
Schlitten . Dann zogen sie vorwärts mit ihm. Vier
Tage lang hatten sie Südwind im Rücken und mit
großer Anstrengung gelang es ihnen , am Abend
des 7. Februar das Ecklager zu erreichen. Plötz¬
lich setzte ein zwölf Stunden langer Schneefall ein
und der gefallene Neuschnee machte es fast unmög¬
lich, weiter vorzudrtngen . Die beiden Leute konn¬
ten den Schlitten kaum bewegen und am 18. Fe¬
bruar war Evans Befinden so schlecht, daß das
äußerste zu befürchten war . Auch an Proviant war
bereits Mangel und die Gefährten mußten zu un¬
möglichen Mitteln schreiten, da sie ihren kranken
Führer retten wollten . Crean entschloß sich , allein
die 30 Meilen , die noch bis zur Discouvery -Hütte
waren , zu Fuß zurückzulegen, um Hilfe zu bringen .
Lashly blieb bei Evans zurück und pflegte den
kranken Mann mit aufopfernder Fürsorge . Nach
einem Marsch von 16 Stunden erreichte Crean völ¬
lig erschöpft und fast erstarrt vor Kälte die Dis¬
couvery -Hütte , wo er glücklicherweise Dr . Atkinson
und den Demetrie Geros mit zwei Hundegespannen
traf . Eine halbe Stunde nach Creans Ankunft
brach jedoch ein furchtbarer Schneesturm los , der
die Rettungsexpedition an der Abfahrt hinderte .
Sowie sich jedoch die Wut des Orkans etwas ge¬
legt hatte , brachen Dr . Atkinson und Demetrie Ge¬
ros mit ihren Hunden aus. um den Leutnant Evan -
und seinen Kameraden zu retten . Im furchtbaren
Schneesturm fuhren sie die ganze Nacht hindurch
und erreichten am Morgen Evans Zelt . Sie hat¬
ten frischen Proviant mitgebracht, und nachdem Dr .
Atkinson den Hunden eine kurze Rast gegönnt
hatte , beschloß er , den Kranken in einem einzigen
Gewaltmarsch nach der Discouvery -Hütte zu drin -
gen . Die Hunde legten die 34 Meilen betragende
Entfernung in nicht ganz fünf Stunden zurück. Dr .
Atkinson ließ Leutnant Evans eine ganze Woche
lang in der Discouvery -Hütte sich ausruhen und
brachte ihn dann aus dem Schlitten nach der Ter -
ranova . Nach einer weiteren Woche sorgsamer
Pflege war Evans außer Lebensgefahr . Sein Be¬
finden hat sich seitdem ständig gebessert und er ist

zetzt Rekonvaleszent . Es ist Hoffnung vorhanden ,daß er nach einem weiteren Erholungsaufenthaltin Neuseeland wird nach England zurückkehrenkönnen .
Evans will dann Ende des Jahres mit derEntsatz -

expedition der Terranova nach dem Süden zurück¬kehren . Leutnant Evans erklärt , daß man sichüber den Gesundheitszustand der Teilnehmer anScotts Borstoß nicht zu beunruhigen brauche.Evans erklärt seine Krankheit dadurch, daß er kurzvor der Abfahrt nach dem Süden erst wieder im
Hauptquartier eingetroffen war , nachdem er von
September bis November ununterbrochen ausSchlittentouren war . Er war gezwungen, im De¬
pot zu liegen, um geologische Untersuchungen zumachen. Während dieser Zeit sei seine Nahrungnicht so gut gewesen, wie die der übrigen Mitglie¬der , da er nur auf die Schlittenration angewiesenwar , während die die Expedition begleitendenAerzte streng daraus gesehen hatten , daß die im
Winterquartier lebenden Mitglieder der Expeditionstets frisches Fleisch und andere Antiskorbutnah¬
rung zu sich nahmen . Evans hatte außerdem unge¬wöhnliche Anstrengungen dadurch zu bestehen, daßer einen Teil der auf dem Motorschlitten verpack¬ten Lasten nach dem Zusammenbruch des Motor¬
schlittens selbst schleppen mußte , während die Mit¬
glieder der jetzt von Scott geführten Kolonne nicht
derartige Strapazen zu bestehen hatten . Außer¬dem hatte Scott fünf Leute zum Ziehen der Schlit¬ten . während Evans aus der Rückreise nur mit zwei
Gefährten den Schlitten schleppen mußte . Ferner
sind , um ihn zu unterstützen, am 26 . Februar
Cherry Garrard und Demetrie Geros mit zwei
Hundegespannen von der Discouvery -Hütte aufge¬
brochen, die die Scottsche Mannschaft auf ihrem
Rückweg vom Pol zu treffen und aufzunehmen ge¬denken .

Leutnant Lampbells Expedition .
Leutnant Lampbells Expedition ist noch nichtwieder zurückgekehrt und es läßt sich daher nur

ein unvollständiger Bericht über die Erlebnisse und
Abenteuer dieser Kolonne geben. Am 18. Februar
1911 wurde Campbell mit seinen Leuten bei CapAdara an Land gesetzt . Die Terranova segelte in
der nächstfolgenden Nacht ab. Am 3. März hatten
Campbell und seine Leute ihre Hütte aufgebaut .
Sie lag in der Mitte der Adelie-Pinguinenbrutstätte
auf einem trockenen Flecken an der Moräne . Die
Hütte war während des ganzen Sommers von zahl¬
losen Pinguinen umgeben . Der erste Schneesturm,der mit orkanartiger Stärke über das Land fegte,wurde am 19 . März verspürt . Der Ammeter wurde
durch die Gewalt des Sturmes zerbrochen, nachdem
eine Windgeschwindigkeit von 135 Kilometer regi¬
striert worden war . Während des Winters waren
diese schweren Stürme nicht ungewöhnlich. Sie er¬
schütterten die Hütte bis in ihre Grundfesten und
einige Tage nachher wurde sogar die Veranda völlig
umgeweht . Aber sonst hielt die Hütte stand. Sie
war durch Drahtseile , die über das Dach gezogen
worden waren , auf beiden Seiten mit tief in der
Erde eingegrabenen Ankern befestigt. Schließlich
während der letzten Woche des Mai fror die Bay
zu . Die Expedition unternahm einige kurze Schlit¬
tenfahrten über das Eis auf der Bay , um sich über
die kommende Hauptfahrt zu trainieren , die Ende
August angeireten werden sollte, um Cap North zu
erreichen. Am 15. August brach jedoch ein heftiger
Schneesturm das Eis auf und trieb es nordwärts
gegen die Moräne an die Westseite der Robbertson -
bay.

Erst am 28 . September fror die Bay wieder zu
und Leutnant Campbell verließ mit seiner Schlit¬

tenexpedition das Quartier . Die Oberfläche des
Eises war außerordentlich schlecht und die Reisemußte in vielen Abschnitten vor sich gehen. Oest -
lich von Cap Warrow war das Seeis zu dünn , daßes bereits an allen Stellen krachte und da die Küstekeinen geeigneten Landungsplatz bot und von CapScott bis Cap Adera der Rückzug nur über dasSeeis möglich war , mußte die Expedition noch einmal
nach der Robbertsonbay zurück, da sie Gefahr lief,auf dem aufgebrochenen Eis aus der Bay nordwärts
Herausgetrieben zu werden . Bis Ende November
ging das ganze Eis aus der Bay heraus . Camp-
bells Kolonne machte Schlittenfahrten in die Nach¬
barschaft der Bay , legte geologische Sammlungenan , photographierte die Nachbarschaft und nahm die
ganze Gegend auf . Während der letzten zwei Mo¬
nate waren sie gänzlich an die Moräne und die
umliegenden Berge gebunden , bis sie am 4. Januar1912 wieder von der Schiffsexpedition ausgenom¬men wurde .

Die im Norden arbeitende Abteilung konnte alles
in allem keine sehr guten geologischen Sammlungen
machen , dagegen waren die meteorologischen , mag¬
netischen und anderen wissenschaftlichen Beobach¬
tungen , die während des Winters in der Hütte ge¬
macht wurden , sehr wertvoll , weil sie zu gleicher
Zeit gemacht wurden wie die Beobachtungen bei
Cap Evans und so eine Parallele zum Vergleichboten . Campbells Kolonne befand sich währendder ganzen Zeit in außerordentlich gutem Zustande.

Bericht der westlichen geologischen Expedition .
Die von Scott nach dem Westen entsandte geo¬

logische Expedition unter Leitung von Griffith Tay¬lor landete unterhalb des Ferrar -Gletschers. Die
Kolonne wandte sich westlich und entdeckte gleich
nach einem 15 Meilen langen Marsche eine wun-
derbars Naturerscheinung , einen eigenartigen , von
der Sonne in den Gletscher hineingeschmolzenen
Raum , einem Alkoven vergleichbar, der der Expe¬
dition eine bequeme Gelegenheit zu einem behag¬
lichen Lager bot . Die Formation dieses Alkovens
zeigte die enorme Schmelzkraft der Sonne selbst
noch in dieser riesigen Eisregion . 2400 Fuß über
dem Gletscher wurde estr erloschener Krater aus
der späten Eiszeit und noch später« Basaltforma¬
tionen entdeckt. Aus dem weiteren Marsche wurde
ein vier Meilen langer Süßwafsersee von interes¬
santer Beschaffenheit entdeckt. Der See war voll
Algen und Kies . Unterhalb des Gewässers befand
sich eine Kalksteinregion , die eine reiche Ausbeute
an Granatsteinen bietet . Die Versuche , Gold zu
waschen, waren völlig ergebnislos . Am 13 . Februar
entrann die Expedition mit Mühe dem Untergang .
Beim Kreuzen des New Harbours brach plötzlich
das Eis , auf dem sich die Kolonne befand in einem
Umfang von ungefähr einer Meile . Mit unend¬
licher Mühe gelang es der Expedition , das feste
Eis zu erreichen. Es ging nun zu der Westküste
des Kötlitzgletschers weiter. Hier wurde eine der
interessantesten Beobachtungen der ganzen For¬
schungsreise gemacht, die Entdeckung eines großen
unterirdischen Stromes , der von dem Gletscher ge¬
speist und unter den Moränen und den ungeheuren
Gletschermassen 25 Meilen weit nach der See fließt.
Der Strom bietet einen natürlichen Weg für zahl¬
reiche Robben . Längs des Stromweges wurden
zahlreiche , mit wundervollen Eiskristallgebilden
begangene Höhlen von unendlicher Ausdehnung
entdeckt. Auf der Rückreise zwangen furchtbare
Schneestürme die an wissenschaftlichen Erfolgen so
ausgiebige Expedition zn zahlreichen, mühevollen
Umwegen. Nach von widrigen Witterungsverhäll -
nissen erschwerter Reise wurde die Descouvery-
Hütte am 14. März wieder erreicht.



NeMlsNoholvergiftungen m
Stdachlosenasyl vor Genchk.

Hg . Dervu , 4 . April .« gchpruck oerb .)
(Siebenter Tag .)

8 « . Berlln , 6 . April ISIS .

Sitzung , die aus unbekannten Grun -
einer fast zweistündigen Verspätung be-

dauerte nur kurze Zeit . Für die am Erschei -
^ oerhinderten Rechtsanwälte Dr . Alsberg und

Josse waren Dr . Bedereck und Fabian einge -

Amgen .

q« der fortgesetzten Beweisaufnahme wurde
Pölich der Schankwirt Isaac , sowie seine Ehefrau
kommen . Isaaes Lokal liegt in der Danziger -
Ake in der nächsten Nähe des Asyls für Obdach -
? ?e

° ünd bei ihm haben sich die große Mehrzahl
A . vergifteten Usvlisten den todbringenden Schnaps
ükauft - IMc bekundete , daß er von Zastrow
^ Liter Sprit gekauft hat , die ihm am 21. De -

ber geliefert wurden . Er hat dann sofort Schle¬
en Korn und Nordhäuser daraus hergestellt und

f̂ kauft . Am 2. Weihnachtsfeiertag zeigten sich in
^ nem Lokal die ersten Krankheitsfälle . Leute ,
A seit dem 21. Dezember täglich Schnaps bei ihm
2auft hatten , wurden plötzlich matt , setzten sich

die Bank nieder und klagten über Frost . Sie
»Aamen gelbe Flecken im Gesicht und mmmerten
Mr die Augen . Sie fragten , warum plötzlich das
Mt ausgedreht würde , während es in Wirklich -
d»jt ebenso hell war wie zuvor . Die Leute ver¬
loren oft schon nach einer Viertelstunde das Augen -
E Mac hat damals natürlich ebenso wie seine
grau diese Krankheitserscheinungen nicht auf den
Senuß des Schnapses zurückgeführt . Die Vertei¬
diger Dr . Werthauer und Dr . Bedereck suchten durch
»Wehende Befragung sestzustellen , welche Schnäpse
in der Schankwirtschaft des Zeugen im übrigen
olel gekauft werden und woraus diese Schnäpse be¬
sehen. Der Zeuge Isaac betonte , daß die Erkran¬
kung nur bei den Leuten eingetreten ist, die regel¬
mäßig Schlesischen Korn oder Nordhäuser gekauft
haben , so daß die Vergiftungen nur durch diese
Schnäpse hervorgerufen lein können . Eine Reihe
« m Briefen , die bei oem Gericht eingelaufen
waren , Mwen dem Vorsitzenden Veranlassung , die
Frage zur Erörterung zu stellen , aus welchen Holz¬
arten der Methylalkohol hergestellt wird . Der
Sachverständige Dr . Baurat gab hierzu an , daß fast
ausschließlich Buchenholz und Fichtenholz dazu Ver¬
wendung findet und hielt die in einem dieser Briefe
als möglich bezeichnete Verwendung des Holzes der
giftigen Tollkirsche für absolut ausgeschlossen . Der
Sachverständige verneinte auch die Frage des Ver¬
teidigers Dr . Werthauer , ob Scharmach durch ein
versehen statt des Methylalkohols mehrere Ballons
des giftigen Formaldehyd bekommen haben könnte ,
weil sich Formaldehyd durch seinen intensiven und
unangenehmen Geruch hätte bemerkbar machen
müssen .

Dann wurde die Weiterverhandlung aus Mitt¬
woch vertagt .

Tsgesanzeiger.
(Näheres wolle nian aus den betr . Inseraten ersehen.)

Dienstag , den S . April .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Resideuztheater . Vorstellung.
Welt - Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Thcater . Vorstellung.
Zeutral -Kino . Vorstellung.
Luxenm . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr .

Arbellerbewesuug .
Die Mnzer .

Trier , 9. April. Die Ausstandsbewegungder Winzer
droht auch auf die Seitentäler der Mosel überzugreifen .

Zum Vergarbeiterstreik .
London , 6 . April . Der Beschluß der Konferenz des

Bergarbeiterverbandes , die Arbeit wieder aufzunehmen ,
wurde mit 440 ge ^ en 12b Stimmen angenommen .

London , 8 . April . In allen Kohlengruben in Aber-
daneoalley in Südwales werden Vorbereitungen getroffen,
die Arbeit morgen wieder aufzunehmen , jedoch sind die
Aussichten nicht günstig , da der Streik mit dem Verband
der Maschinisten in Momnouthshire und Südwales noch
nicht beigelegt ist. In den Kohlengruben von Dcrby -
shire wird die Arbeit morgen wieder ausgenommen werden .
Gleichfalls ist Aussicht auf eine baldige Wiederaufnahme
der Arbeit in den Kohlengruben von North -Cumberland
vorhanden . Die Wiederaufnahme wird in den meisten
Gruben für Mittwoch erwartet . Die Aussicht für einm
baldigen Wiederbeginn in Durham sind nicht sehr vielver¬
sprechend , jedenfalls infolge des Streiks der Maschinisten .
Von dem Bergarbeiterverband für Dork , der heute zufam-
mentrat , wurden für eine baldmöglichste Wiederaufnahme
der Arbeit Maßnahmen empfohlen .

Wienlsch-Krkischer Krieg.
Die übliche türkische Lügenmeldung .

Kairo . 6 . April . (Meldung der Agence Havas .)
Ein Telegramm von Enver Bey besagt , daß die
ottomanischen Truppen am 2. April bei Der na
die italienischen Vorposten , die aus drei Bataillonen
bestanden , angegriffen , sie aus ihren Verschanzun¬
gen geworfen und 30 Mann getötet haben . Weiter¬
hin meldet Enver Bey , daß die bei Benghasi auf¬
gestellte türkische Artillerie am 1 . April einen italie -
niten Aeroplan zerstört und den Piloten Leutnant
Roberti getötet hat .

Rom , 7. April . Wie die Agenzia Stefani mitteilt ,
entbehren die aus Kairo verbreiteten Meldungen
von der Zerstörung eines italienischen
Aeroplans durch türkische Artillerie am 1.
April und einem erfolgreichen Angriff türki¬
scher Truppen auf italienische Vorposten bei
Derna am 2 . April jeder Begründung .

Rom , 7. April . Die Agenzia Stefani meldet aus
Benghasi vom 6 . April : Gestern warf ein Flie¬

ger mehrere große Bomben in das feindliche
Lager , welche die Insassen des Lagers in Schrecken
setzten und viele von ihnen töteten .

Rom, 6 . April . Die Meldung der „Nowoje
Wremja " von einem russisch - italienischen Abkom¬
men über Albanien entbehrt der Agenzia Ste¬
fan , zufolge jeder Begründung .

Port Said , 8 . April . Ein italienisches
Kriegsschiff hat einen britischen Dampfer
aufgebracht , der Kriegskontrebande mit sich
führte . Der Dampfer wird nach Tobruk gebracht
werden .

Letzte Aachrichteu.
Marokko.

Rabat , 8. April . Die Kolonne des Generals
Ditte hat am 5. April einen heftigen Angriff der
Eingeborenen in der Umgebung von Mache ! nach
IZstündigem Kampfe zurückgewiesen und den Feind
in die Flucht geschlagen .

Die spanisch-französischen Verhandlungen .
Madrid , 7 . April . Im Verlaufe des Minister¬

rats , der gestern nachmittag stattfand , teilte Mini¬
sterpräsident Canalejas mit , die Antwort
Frankreichs werde am Donnerstag bei der
Rückkehr des französischen Botschafters Geoffray
überreicht werden . Die Regierung hoffe , die Ver¬
handlungen würden Ende des Monats vor der Er¬
öffnung der Cortes abgeschlossen werden .

Die Eröffnung des türkischen Parlaments .
Konstantinopel , 8 . April . Das Parlament wir -

durch ein Jrode des Sultans zum 18 . April ein¬
berufen .

Touristenunglück.
— Ottenhofen , 9 . April . Drei Darmstädter Tou¬

risten bestiegen am Ostermontag den Falkenschrofen und

stürzten auf dem Rückweg ab . Der Buchhand¬
lungsgehilfe Mittler erlitt schwere , die anderen
leichte Verletzungen . Der Schwerverletzte wurde ins
Kraickenhaus Offenburg gebracht .

Aus den Zug gesprungen und tödlich verletzt.
Trier , 9. April . Der Reisende Kullmcmn ver¬

suchte mit seinem zehnjährigen Töchterchen aus
«den, Trier - Saarbrückener Zug zu springen , als dieser
sich bereits in Bewegung gesetzt hatte . Beide gerieten
unter die Räder und wurden tödlich verletzt .

lleberschwemmungselend in Amerika.
Memphis (Temessee), 8. April . Infolge der zwei¬

wöchigen Ueberschwemmungen des Mississippi sind
30 M > Menschen obdachlos geworden . 30 Personen
sind ertrunken . L000 Quadratmeilen sind über¬
schwemmt . Der Schaden beträgt ca . 10 Millionen
Dollar . Tag und Nacht wird an den Verstärkungen
der Dämme gearbeitet , um zu verhindern , daß sich
das Wasser südwärts ausbreitet . Hunderte von Per¬
sonen befinden sich noch in Lebensgefahr .

Berlin , S. April . Besonders am ersten Feier¬
tag , als der Sturm zunahm , sind hier zahlreiche
Boote gekentert . Aus dem Müggelsee schlugen allein
sechs Sport -Ruderboote um . Die Insasien konnten
sich sämtlich durch Schwimmen retten . Aus dem
Langensee forderte das Kentern eines Segelbootes
ein Menschenleben . Die mit drei jungen Leuten be¬
setzte Jacht war in den Wellenschlag eines vorüber -
fahrenden Dampfers geraten und wurde umgeworfen .
Rur zwei der Insassen konnten sich retten , während
der dritte , ein junger Kaufmannsgehülfe , in den
Wellen unterging . — Auch aus der Spree und der
Havel kamen zahlreiche Bootsunfälle vor .

Wie », 7. April . Kaiser Franz Josef ist heule
nachmittag in Wallsee zum Besuche der Erzherzogin
Marie Valerie eingetroffen.

Rom , 7 . April. Wie die » Agenzia Stefani " aus
Addis Abeba meldet , hatte Kaiser Menelik in der
letzten Zeit einen neuen schweren Anfall seines Leidens .
Die Kaiserin Taitu ist ebenfalls schwer erkrank .

Neuyork , 8 . April . Der Jahresbericht des Kommis¬
sars des Bundesbureaus für Korporationen hält die
Einsetzung einer permanenten Bundesbehörde für
Korporationen für empfehlenswert .

Newport (Rhodeisland) , 8. April. -Der Dampfer
»Ontario " ist auf seiner Reffe von Baltimore nach Boston
in Brand geraten und bei Montaukpoint an Strand ge¬
setzt worden . An Bord befanden sich nur IS Passagiere .
Es ist gelungen , das Feuer auf den Kielraum zu be¬
schränken.

Buenos Aires , 8. April. Die Parlaments¬
wahlen sind mit der größten Ruhe vollzogen worden .
Die Wahlresultate werden in einigen Tagen veröffentlicht -
Die Beteiligung war sehr groß , nachdem sie durch das
neue Wahlgesetz obligatorisch gemacht worden war .

Karachi , 8 . April. Der deutsche Generalkonsul
in Kalkutta Heinrich XXH . Prinz Reuß , hat sich im
Aufträge des Deutschen Kaisers nach Ouetta begeben,
um dem Ofsizierkorps ein Autograph und ein Porttöt
des Kaisers zu überbringen . Der Kommandant Ge¬
neral Braithwatte ersuchte den Prinzen Reuß , dem Kaiser
die stolze Freude auszudrückcn, mit der das Offizierkorps
die Gabe empfangen habe.
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Außerdem wertvo
Niederlagen in Karlsruhe :

Wilhelm Erles , Kolonialwarm , Kriegstt. 173,
Franz Fitterer , Kolonialwaren , Amaüenstr. 51,
N. I . Hamburger , Kolonialwaren , Kronenstr.,
August Kranz , Kolonialwaren , Nelkenstraße,

Filiale : Kaiserstr. 38,

Pfg . spart man Pro Pfand bei Verwendung von
rtvoile Gratis -Zugabe ». Feinste Pflanzeubutter -Tasel -Margarine ,

« Li
Bernhard Kranz , Kolonialwaren , Werdcrstr. 37,

Filiale : Waldstr. 65,
M . Klenert Witwe , Kolonialwaren , Scheffelstr. 47,
Hermann Knapp , Kolonialwaren , Lessmgstr . 5,
Jakob Lösch , Drogerie , Herrenstr. 35 ,
Jakob Muffle , Kolonialwaren , Douglasstr . 32,

Max Ramsteiu , Kolonialwaren, Adlerstr. 36,
Joses Reist , Kolonialwaren , Rudolfstr . 15 ,
Saly Rothschild , Kolonialwaren , Kreuzstr. 24,
Anton Schaar , Kolonialwaren , Lessmgstr . 44 ,
Emil Scheerer Nachfg .» Kolonialwaren , Goethestr. 1,
Adam Schorr , Kolonialwaren , Roonstr . 17 ,

Vertreter : Kai»! ßßslkivk , Viktoriastratze 6 .

bester Ersatz für Ratnr -Bntter .
Cottlieb Schöps , Kolonialwaren, Luisenftt. 34,
Filialen : Schützenstr . 13 u. 91 . Grenzstt. 2 , Uhlandstr. 21,
Th . Six -Bach, Kolonialwaren, Marienstr. 93,
Wilhelm Steinbach , Kolonialwaren, Gerwigstr . 48,
A . Vau Benrooy , Kolonialwaren, Sofienstr . 45 .
Theodor Walz , Drogerie, Kurveustr . 17 ,

verkiilike
Haus -Berkairf.
In der Amalienstratze , Ecke Leo -

poldstr ., ist das Haus , worin die
Firma Klingele lange Jahre ein
Kolonial - und Delikatessengeschäft
betrieben , preiswert zu verkauf .
Näheres durch Büro Kornsand ,
Kaiser st raße 56 .

Haus
mit gutgehendem Wurstgeschäst in der
Weststadt, das sich als Metzgerei oder
Delikatessengeschäft eignet , zu verkaufen.
Off, u. Nr . 5116 ins Tagblattbüro erb.

Wollen Sie
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen oder
einen Teilhaber aufnehmeu , so wenden Sie sich vertrauensvoll an die alt¬
bekannte , gute, eingeführie Firma
Albert Müller , Karlsruhe, Kaiserstrasse 167 .
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . Ittvv « bis
3VO VOV stets in großerAnzahl vorhanden. Besuche u . Rücksprache kostenfrei .

Kein Jnseraten -Unteruchme » .

Haus-Tausch.
Vertausche mein rentables Miet -

haus gegen Bauplatz an fertiger
Straße , südwestl . Lage bevorzugt .
Eefl . Offerten unter Nr . 4460 ins
Tagblattbüro erbeten .

Schöne Villa
8 Zimmer mit ca. 1000 gm freiem Platzm Garten , sehr bill . für 56090 zn verk.
Op . unt . Nr . 5096 iüs Tagblattbüro erb.

Existenz.
Ein kleineres , rentabl . Geschäft ,

Geschwister oder Mutter mit
-Achter paffend , ist zu verkaufen .
Eefl Offerten unter Nr . 5035 ins
Tagblattbüro erbeten .

Prima Cafe
L ^' arnisonstadt mit schönem Umsatz
M billig mit 6000 bis 8000 Mark
Anzahlung ander . Unternehmung halber
N> verkaufen. Selbstrefflektauten wollen

Nr - blvO im Tagblatt -

^Mtrke Schränke,
Kommoden. Tische . Stühle , Vi -

kirschbaum , preiswert ab-
Kirrmann . Herren -

Zu verkaufen
Salonmöbel , geschnitzt (Sofabank , 2
Sessel , Seidebezüge) mit Smyrna¬
teppich »Florentiner Spiegel (190X129 ),
4 moderne Eichenstühle nebst Tisch ,
Gangspicgel , Vorhänge , Krankcntisch,
verschiedener Wand - und Zimmer¬
schmuck und Wirtschaftsgegenstände ,
Turngerät , Anker- und Brückenbau¬
kasten . Besichtigung werktags von
10 bis 12 und 3 bis 4 Uhr Karl -
Friedrichstraße 151ll .

2tür . Schrank , pol., zum Abschlag,
mit Weißzeugabt . 32 -4!, 1 tür . Schrank ,
schöne pol . Kommode, Flurgarderobe ,
Plüschdiwan , Nachttisch, starkesFahrrad ,
alles sehr billig zu verkaufen im Hof,
Avlerstraße 39.

Zu verkaufen:
offenes Buffet (mit -Springbrunnen ) ,
geeignet für Vereine , Hotelier re. zur
Ausstellung von Ehrenpreisen , Kunst-
gegenständen und dergl. Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Kleine Küchen - Einrichtung 18 ^
pol . Bettstelle mit Rost . . 16
Bettstelle mit Rost . . . . 15 -4!
Küchenschrank . 10 -4k
eintürig . Schrank . . . . 10
eintürig . Schrank . . . . 12
groß , antik. Schrank . . . 25 -4l
mffger. Bett , hoh. Haupt . . 45 -4!
antiker Spiegel . 10
groß . Stehpult . 20
Kinder -Klappstuhl . . . 2,50 -4 :
schöne Petrol .-Ampcl . . . 5 -4!

sind zu verkaufen :

Lessingstrasse 33 im Hof
Büro-Möbel:

3 Stehpulte , 1 Schreibtisch, 1 Bücher¬
schrank, 1 Büchergestell, 1 Lchreibiesicl ,
5 Drehstühle , 2 Schreibmaschinen ,
1 Kopiermaschinc, 1 Telepbonzelle,
1 Ausziehtisch, 1 Vervielfältigungs¬
apparat , alles gebraucht, aber sehr gut
erhalten , sind billig zu verkaufen.
Gcbr . Boscherl , Kaiser -Passage 18.

Gute Roßhaarmatratze , wie neu
33 ^i!, schöne Bettstelle , Rost , neu
bezogen, neue Obermattatze , Polster
32 dgl . 30 *4! : Körnerstt . 30,4 . St . r .

Pianino-
Gelegenheitskauf,

kreuff. mit Panzerstimmstock , sehr gut
im Ton , mrt Stuhl für 280 -4k zu
verkaufen . Stöhr , Ritterstraße 11.

Dreiflamm . Gaslüster , neu 95 -4:,
für 25 -4k, 1 Gaidinenspanner , neu ,
für 5 -4l , 2 große gerahmte Bilder
ä 5 -4k, Aquarien , Vogelbauer zu ver¬
kaufen : Morgenstraße 1III .

MaWkk, Gasbrenner
und Lampenteile, große Auswahl :
billigstePreise : Adle rstr . 44 .

Badewannen ans Zink
sind wegen Platzmangels billig zu ver¬
kaufen : Kaiserstraße 128 , Hinterhaus .

Pmnino,
sehr gutes Fabrikat , tadellos gerichtet,
billigst zu verkaufen . Näheres durch
das Tagblattbüro .

2 Ailldermgen
Lieg - und Sitz , sehr gut erhaltm , billigst
abzugeben . Wo ? sagt das Tagblattbüro .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor paffend , werden geliefert und
montiert , ebenso werden altere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei , Bürgerstraffe S .

Brillantring
(1 Stein ) sehr billig abzugeben .
Fr. Widmann, Kaiserstraße 228 .

Günstige Gelegeuheit .
Ein blauer Anzug , 10 w Seche für

Blusen , versch. schw. Gehröcke, eine neue
schwarze Tuchhose , für MUitär od. Be¬
amten passend, nebst Mantel , verschied .
Reste äußerst billig im Auftrag zu ver¬
kauf. Fr . Pflüger , Zähringstr . 33 III .

2 Aüik MiimWnen ,
ganz neu , erstkl. Fabrikat , speziell für
Schneiderei , sind sofort unter Fabrik¬
preis nbziigebcii. Offert , unt . Nr . 5131
ms Tagblattbüro erbeten.

4 Il. ss . ülex . WIei',
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Rcpar . -Werkstätte .

Dampfkessel ,
stehend , 6 qm Heizfläche , 5 Atm . ,
Wasierdestillierapparat , 500 Liter
tägl . Leistung , 3 gußeis ., emaill .
Behälter , ä 1000 Liter , billig zu
verkaufen : Kaiser -Allee 27 , 2 . St .

MkWW
Mil - EinsWilikshitss

mit Garte « und Autogarrage oder
mit genügendem Platz zur Erstellung
letzterer gegen bar zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 5128 an daS Tag¬
blattbüro erbeten.

Gebrauchte Waschkommode
mit Marmorplatte zu kaufen gesucht.
Offenen unter Nr . 5134 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Kinder Dreirad ,
gebraucht, zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preis unter Nr . 5129 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Gesucht:
eine Gas -Badeeiurichtung , email¬
lierte Wanne . Beschreibung n , Preis
unt . Nr . 5137 ins Tagblattbüro erb .

Billig zu vcttiMfeu
ein Reißbrett mit Reißzeug an
Gewerbe «chiiler : Schützenstr . 98 1 .

Ich kaufe und verkaufe
fortwährend Möbel aller Att sowie
ganze Haushaltungen , Herren - , Frauen -
und Kinderkleider, Bett -^ Leib - » . Tisch¬
wäsche , Schuhe und -Ltiefel , Pfand¬
scheine. Zahle höchste Preise wegen
großem Warenbedarf . Bitte um 'Nach¬
richt. Flau Pflüger , Zähringcr -
straßc 33 , 3 . Stock.

Saubere Putzlappen
in Leinen , wie Baumwolle werden zu den
höchst . Preisen angekauft : Bahnhofftr .26.

All- ll . Verkauf
von Altertümern , Möbeln aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen .
Neukam , Lammstraße 6 , Hof.

« suis !
getragene Kleider » Schuhe , Stiefel
usw . zu höchsten Preisen .
I . Silbermann , Brunnenstraße 1.

Postkarte genügt .
» ». n

Ali- »ml Vekksuir-KeriMt

» . Nemlrsud
KKKI . SNUNU

52 Xeonenbtrskk 52
empüodlt sieb sodr geokrts»
Horrsebakteu rum ^ nkauk go-

- tiAg^vsr Ilvrrsn - unä Oamsu-
lrloiärmg-, Omiormsn allor .4rt ,
8ebubs, Ülükvl, Lotte» ote .

genüg ».

ip H ' W>

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
«ndFranenkleider,Stiefel,llhren ,
Gold , Platin « , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze HanS -
haltnnge » , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil da »
gröffte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz .

Gest . Offerten erbittet
An - « . Verkaufs - Geschäft
Mschgsakenrir . 22.

Telephon SOI 5 .

Ausgegangene Haare
kaust zu höchsten Preisen
Oskar Decker, Haarhandlung ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

Wte für LsMMMer
Infolge Aufschlags zahle für

Lumpen , gemischt , je nach Qual .,
^ 7.— biS 7 »/e,

Lumpen , wollene, -4t 45.—,
Lumpen , weiße, je nach Qual . ,

^4l 14.— bis 16.— ,
Lumpe « , gestrickte , je nach Qual . ,

50.— bis 60.— .
Alles per 100 kg frei ins Haus ge¬

liefert. Außerdem verlange man bei
Verkäufen von Alteisen , aller Sort .
Metalle » insbesondere bei großen
Quantitäten , vorher Kurspreise .

Jacob Schneller ,
Durlacherstraße 34 . Telephon 1597 .

Gebisse kauft
nur Mittwoch , den 10. April : Karl¬
straße 41 , Vorderhaus , 3. Stock . Zahle
per Zahn 20 Hk bis 1 .50 ^4!.

Alte Gebisse
kaust fortwährend Frau Pflüger ,
Zähringerstraße 33 . 3 . Stock . Zahle
per Zahn 10 M bis 1 .10 ^

Altertümer -Ankauf
zu den höchsten Preis « sowie
altes Gold und Silber

im Laden :
6 Waldstratze 6,
neben Rabatt-Spar-Verein.

Re « !

MKWkGistriE -SW.
Ein praktisches Kochbuch

für

Witte mk -HmMtrlnMllle
von

Sechste durchgesehenc Auflage .
Karlsruhe.

ß . F. RMrstzt HHnWMW
m. b. H.

1b Bog« und 16 Abbildungen .
Preis hübsch gebunden M. 3L0.

Zu haben in jeder Buchhandlung .
LL
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Voll vieostsA , äsll 9^ dis LawLtLA , äen 13 . ä . V - Lovsit VorrLt.

8ks
, porrvllrm u . Ltvingui

auösrASvöIuiILoli dMg .
kor2sHs.11, vsiü

Spslsotsllsr , Lack oäor tick . Stück
DossorttoUsr , o». IS em Durckm. Stück
Sanolsron . massiv . Stück SS <
Lalatiors » , rwiä, massiv . Stück 30 SS -
VsrrtnsL mit Dvvsukoxk . . . Stück SS 4S l
Llattsn , nmä, e». 33 cm Durodm . . . . Stück i
Llattsn , oval . Stück 16 20 !
LaLksokaimsL . . . . . . . . . Stück SS SO !
Lljlodkniuisir . . . . . . , . i . , . Stück S 10
Liordsovor . . ^ ^ .7 .), . . . . . . . . Stück 4 S

Sainitur

OainiDrir

Sainitnr

Oainilru '

MasodFarnitursll korssllktn
„Dnsäa "

„Losa "

„LrnniL "

ZSS5tcilig , Lecks» es . 34 cm Durckm.mit rot oäor blauer Lckeo-Dskor.8t« Iig, Lecks» es . 36 cm Durckm. 076
mit rot cxisr blauer Loräürs . O
Stciiig, Lecks» cs. 34 cm Durcdm .» -I l
wit moäornsr Doiääskoratio» . 7L
dkcilig, Lecke» ca. 40 cm Durckm. L7S
dübsedss Druckmustsr . ^

SS

6Ia8

LüolieLAarnitiirenistsme . . . . 3^ 6°° 7
Lonäer-LuAsbot kür ^ Lrts

SoläreurStaassn wit Dotertasss» . . . . . Stück
7?sssoir , äckoriert, mit Untertasse» . Stück
lassen , massiv , vsiü , mit Dvtcrtass« . . . . Stück
DoosorttsUor mit 6oläravä , ca. 19 cm Durcdm. Stück
Laüksossrvioo , bicilig, L äckorisrt .
LaSsossrvios , gtsilig, E. äskorisrt . 2 .S0
Sats ILllolltöxko wit Oolärauä . k Stück
Danellorrolrtor . ' . Stück IS Sk
Lockente Iler , äskorisrt . Stück 22
Dessertteller mit Liumooäckor . . . . Stück

IS -
18 D
18 P
18 HK

SO HK
S.2S

SO D
sv qr
40 V
10 V

IVsinkvIcd «, Llatdiläo
Visrtrscllsr , gosckiiSou , *14 Ditsr
^ asssrxlLssr , goprsLt . . ,
^ asssrxlLsvr , gssedMsu . .
IVstnröinor , auk dodem kuü
StnrsLasollon mit giss
Lütronsn -Lresssn . .
lükörsorvios , 8tsüig

Ltvrsetäol , gauro Leks» . xsr 100 Stück 0.3 0,4 0,S
. Stück 14 Hk
Stück 22 De

^ i . - . Stück 4 De
. . . . Stück 20 HK
. . . . Stück 24 D?
Stück 18 SO 40 HK

Stück 7 HK
Stück 8S Dl

Loäsordsvllvr . . . . 77 '
. 77 . per 100 Stück

Lllsenerbsollsr , dock, glatt

Veinllssollen , goproüt . .
HVsinrörnsr . . . . glatt *

. per 100 Stück

. per 100 Stück

16 .75 18 .00 1S .S0
*14 Dtr. 0,3
D .SO 13.00

. per 100 Stück 8 .00
*/4 Dtr. 0,3 Dtr.

24 .00 26 .00
*/r Dtr . 1 Dtr.
13.00 20 .00

HK
12 Ltüok Koläranädeolier 85

? or 26 l 1an -M 1o 1itvxk 6 ^ n ^ tr.
mit ^ uksckrikt SS SS 40 48 Dl.

i Dtr . Stück 2S HK, mit Land 30 HkVelnLslolls , */r LristaU, Lallonkorm . . . . . . 7 . . . . Stück IS DlVsirrkslods , l/r LristaU, gssckiiüsu . 8tü,k 23 D!DtkörsILssr , goprsLt , alle Leims» . . . . - . Stück 6 DlILllolldsollsr , ca. */4 Dtr., voiü . Stück 14 Hk

keusrkMtss lovkookKösokirr
Lasssrollsn mit Deckel . Stück 72 SV Dl, 1.00
LoolltSpto mit Dsekei . Stück DIS 1.46 DVO
Llllollkoollor . Stück SO Dl, DIS 1.40

ksuertsstos korkellLQ
LnDaoLkorinen . Stück 70 Dt, IllO 1 .LL
Uslllsxeisüorinen . Stück 36 48 8V HK
DierxlianLsn . Stück VS SS 80 HK

cs. 2*i4 2^4 Dtr.
48 SS SS HK

keuertesie NUolitöpts

^ .nk ssrntllolls 4 .nk säintllolio
6 r 3 L - IiLllixen l ^ o/o ketrol - ItÄllixsii

Lin Losten Vondlninonvason . . . Stüok 36 HKLi» koste» xrosss Slasvason . Stüok 4S Dl
Li» koste» Llnrnsnknbsl . Stück Sk Dl

LlApp-Sportvsgen
Veräeeke . 4^ XIvIN - IVIÜKsI Ledülerplltte, vsnE» 13"

Seldsttadrer11 "° 9^
Salonttooll », I7»Ld . imit., 2 klattov, rnnä sä . sokix Stüok 2 .2S
Solontlsolls , rs»Lb. imit. , m . 2 kiatt . ». Lierlinie» Stüok 3 .S0
Solonttoollo , eioüs xsbeirr, elegante ^ »stüüruox Stüok 4 .26
I7L!itisollo , Xnübsw» imit., wit Sodnbiaäs . . Stüok 7.25
Sorvisrtiocüo , K»Ld. imit. , m . xeär . Dntor^estoii St. 7.2S
Serviorttsoll », I7»Lb . imit., w. 6ittsrvsrrisni »x Stüok 8.60
Serviortiooüo , Isuüdam» imit., mit Dnterplatts Stück 12.2S

SO 80 100 125 cm
Lsneellrretter , I7iiLb. imit. 1.80 2.40 3 .00 4.S0

DnstsnstLnüor , I7»Lda»m imit., wit Dnterpistts Stüok
LüstonstänLor , i^ükkanm imit. , m. xeär . Lüüe» Stüok
Lnstsnotsnäsr , L^nkd . imit., sisx. Lastöürnnx Stüok
DnnätncllstLnLsr , dran» lackiert . . . . Stück 1
Danätnollstänclor , ^ »üdanm imit . Stück
Lanätnollstänilsr , I^nkd . imit., c' sA . ^ .»Mdr . Stüok
Solllmnstänclor , L^uLbanw imit. Stück
LanätnoLDaltor , Kran» lackiert . Stück 4
Lanätnollllalter , LnLdaiiw imit. Stück

Lüoller -Dtassrsn » dran» lackiert . . . ^ . Stück SS Dl
Dnollsr -Dtassren , Lnüd . imit. , 3 klatteo . . Stück 2 .S0
Lnollsr -Dtaxorsn , l^uüb . imit -, 3 tsili», m . ^ »ks . Stück
DüoDer -Dba^orsn , Luüd . imit., 4 teil . m. Dittorvsrr. St.
^ ktenLook auk ktolleo, Liede xsbeirt . . . . Stück
Da >n »-4 .xotllsksn , LnLdanm imit . . Stück
lüinunsroxlexsl wit breitem Radmo»

giasxrvvs 43/27 47/31 52,31

s .so
7.2V
S.7S
S .2S

2 .2S 2 .80 4 .28
l 'rLllmxdsiüdle, sis^ . ^ vstükranx

8 .00 10 .80 12.00 LlllMkükaslöll, xrün lackiert 60 80 cm
SV Dl 80HK

LüvLoL -HolLvaroL

^apall. keisetasekell 2°o 3" 5^

Lorkvaron
LÄssIbrotter . . . Stück SS HK D7S 2 .26
Hermslbrsttor . . Stück 26 ^ 36 Dl 48 Dl
Lianlltnollllaltor . . Stück 7S HK SS HK 1.4S
Lnsodänke . . . . Stück SS Dl SS Hk 1.7S
Lostookkaston . . . . . Stück 68 HK 78 Dl
SorvlorSrottor . . . Stück SS Dl 1.40 1.88

LisrsoliränLs . Stück 45 HK SS HK
knt - kaaton (Lucke) . Stück 86 HK
knt - ssdränks . . . . Stück 8 .78 4 .50 8 .50
Sevürs -IltaKsrsn Stück 48 HK 76 Dl SS A
lllonnen -Ltaxorsn . . Stück 75 Dl SS Dl 1.46
Lüsllon - Spioxol . . Stück 10 HK 18 Dl 26 HK

ILarLtkSrLs (»Sv») . Stück 75 D 85 Dl 1 .45
V/AsollopnE . Stück 2 .45 2 .SS 3 .60
LaplorkörL « . 76 HK SS Dl 1.25
Lsitnnssllaltsr . . . . . . 45 Hk SS HK D2S
Larkttasollsn . . . Stück 46 Dl 75 Dl S6 HK
V7an<1körbs . Stück 30 HK 40 HK

LrotkörLs .
" "7 . 7 . "7 Stück 55 HK 75 HK

LinSorkörvs . Stüok 12 HK 25 Dl
LlarktkörL « w . Deckel . . Stück 1.45 DSS
Lostkördo . Stück 2.26 S.2S 4.00
LoisskörLo 88 60 70 80 cm

4.00 4 .S0 S.00 7.80

MMMSekoSe, « .so
K«5S05S050-0,
Morsaröero-e,

Licksaradm., ^ 4 veiü Lafette,
elegante^ uakükr ., ksli u. äimk . / 4 . S0

Licksoiadmoo , Lobs 208 cm, / » / »
Lrvits 140 cm, Sxioxsi A/Zj

LlSLMMLN

vlegkWMnuiir
der Wäsche wird erreicht, wenn
dieselben nur mit Gioth 's Seife
(Schutzm. Spiegel) gewaschen
wird, da dieselbe weder die
Wäsche , noch die empfindlichsten
Farben und die zartesten Hände
angreift . Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth, G . m. b.H.

MM
Willi -Vugenstöln

lLsklsi ' ulie , Kaklstrssss 20 ,
smxLcklt sei» grosses Lager i»

k ^
skni ' selei ' n

SjisÄalmsscklns » von Llk . 75 — an.
Lummi

sovis sLmtlicks 4kudekiSi »ke >Is
stets auk Dagor.

tizrnr kepskst>ir« erI» iLNr.

Veklliclleluüg kmrillieiMz .
is

kesiklsnr -IIisster
üilitdvook 10-, vonnsnstag i >., kVoltag 12. -^pnll 1912 :

"

, II
6roLsr kioswatossraMsodsr ^ dslllsuör -OzlkIlls io 4 Urten .

Varitvlivr :
2igomar 7 . 7 . dl. )krauiilioro , vom HlöLtrv

äs la Lsnaissanos.dlaro dlartiai 7 . 77 - - . . . - . dl . Lra »L. vom 8arad -Lsrn -
daräTkkcütre .Olga Doovtiobk . . . . ' 7 . 7^ . . . dkm. Olga Dsmiäokk, vom
LK64tro 8t . dlarti » .

L« ompüeklt sied , deute ecke» ela Isxtduvk »o äse Käses lioisura lasse ».

SaMMeln
rote , schöne Ware, versendet den Ztr-
ru 4 .50 Mk . ab Station Gernsbach .
Nachnahme .

Karl Bender jr .» Obsthandlg. in
Staufenberg bei Gernsbach. Telephon
Gernsbach 83.

Kochherde,
solide Konstruktion .

^ >o » . IVIve » » ,
Erbprinzenstraße 29.

Die chmWe Rmi - W
von

Damen- und Nerrrnklrrdnng
jeder Art übernimmt unter Zusicherung tadelloser
Arbeit bei mäßigen Preisen meine Abteilung für

chm. Reinigung M Kiuistivlischetti
Dampf-Mafchanstalt

August Pfützner , KarlgrnhtWMN
Uangestraße 2 . — Telephon 1747 .

Filialen :
Karl - rnhe : Schützenstraße 48

Karlstraße 27 .
Zähringerstraße 53».
Rudolfitraße 31.

Dnrlach : Hauptstraße 46.

ÄMMe
V. k»lms»,I
von kerlov I

uoä
von Llock. K«ll « n» ti ' » » nv 7,

Unser Büro befindet sich jch

Klllischßraßc 44.
Johannes Haag , A . -A

Maschinen- u . Röhrenfabri

U - S. HM-HllM
liefert bei Waggvnladung M d»
billigsten Preisen

Max Wertheimrr , Bühl i. B-
Telephon 90.

llaaslrsuku

tauten mit Vorliebe
LaSoo , l 'Los

" - - 7- LaLao - -
bsl ävr

knirnmekei ' lVssken -

kxpeiütillki
Kaiser,tr . 152 Tel. lSOV.
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